
Konferenz

Alle mitnehmen – 
soziale Ungleichheit überwinden!

26. September 2016

11:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Hotel Aquino, Hannoversche Str. 5B, 10115 Berlin

Trägerorganisationen:



Die soziale Ungleichheit wird in nahezu jedem Land der Welt immer größer. Auch die 
zwischenstaatliche Ungleichheit bleibt eine große Herausforderung. Studien belegen, dass 
mittlerweile ein Prozent der Menschen der Erde mehr besitzt als die restlichen 99 Prozent. 
Die sich immer weiter öffnende Schere zwischen Arm und Reich führt dazu, dass Millionen 
Menschen weiterhin in extremer Armut leben und keinen Zugang zu Schulbildung und 
grundlegender Gesundheitsfürsorge haben. Auch in Deutschland wächst die soziale 
Ungleichheit beunruhigend stark: Mittlerweile verfügen 10 Prozent der Haushalte über mehr 
als die Hälfte des Vermögens im Land.

Der Abbau sozialer Ungleichheit innerhalb und zwischen den Staaten ist jedoch eine 
Voraussetzung für eine dauerhaft friedliche, gerechte und zukunftsfähige Entwicklung 
weltweit. Soziale Ungleichheit zu überwinden und eine die planetarischen Grenzen 
respektierende Lebens- und Wirtschaftsweise zu erreichen, verlangt letztlich eine umfassende 
sozial-ökologische Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft. Mit der „Agenda 2030 
für nachhaltige Entwicklung“ haben sich die Staaten dazu verpflichtet, einen Beitrag zur 
Bewältigung globaler Herausforderungen wie der wachsenden Ungleichheit zu leisten.

Auf der Konferenz wollen wir diskutieren, welche nationalen und globalen Politiken nötig 
wären, um Ungleichheit zu mindern und sozial-ökologische Gerechtigkeit zu verwirklichen und 
welche nationalen und internationalen Machtverhältnisse dies derzeit verhindern.

Mit der Konferenz wollen wir in einer breiten zivilgesellschaftlichen Kooperation ausloten, 
wie wir „alle mitnehmen“ und gemeinsam zu mehr Gerechtigkeit und zur sozial-ökologischen 
Transformation beitragen können.

Das Programm finden Sie anbei. Bitte melden Sie sich bis zum 20. September 2016 unter 
diesem Link an. Für Rückfragen steht Ihnen in der VENRO-Geschäftsstelle Dr. Sonja Grigat zur 
Verfügung (s.grigat@venro.org).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Der Trägerkreis

http://www.otseinladung.de/event/b616e4b6c2
http://www.otseinladung.de/event/b616e4b6c2
mailto:s.grigat@venro.org


Programm

10:00 –11:00 Uhr	 Anmeldung und Registrierung

11:00 –11:10 Uhr	 Begrüßung

Dr. Bernd Bornhorst (Vorstandsvorsitzender, VENRO)

11:10 –13:00 Uhr	 Soziale Ungleichheit – ein weltweites Problem!?

Mit Beiträgen von:

Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Vorsitzender, Der Paritätische Gesamtverband

Marlis Tepe, Vorsitzende, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

Florian Schöne, Generalsekretär, Deutscher Naturschutzring

Marion Lieser, Geschäftsführerin, Oxfam Deutschland

Moderation: Minou Amir-Sehhi

13:00 –14:00 Uhr	 Mittagspause

14:00 –16:30 Uhr	 Eine sozial-ökologische Transformation gestalten – aber wie?

Workshop 1: Altersarmut muss nicht sein!

Die Garantie für ein menschenwürdiges Existenzminimum und eine 
verlässliche soziale Sicherung sind in den sozialen Grund- und 
Menschenrechten verankert. Ein wachsender Teil der Bevölkerung ist 
sozial deklassiert und wird dauerhaft ausgegrenzt. Diese Entwicklung 
ist weltweit beobachtbar. Ein wesentlicher Faktor sind prekäre oder 
informelle Arbeitsverhältnisse und unterentwickelte staatliche soziale 
Sicherungssysteme, die den Menschen oftmals keine Alterssicherung 
ermöglichen. Am Beispiel der Altersarmut sollen Möglichkeiten einer 
wirksamen Bekämpfung von Ausgrenzung durch soziale Sicherung bei 
uns und weltweit diskutiert und entwickelt werden.

Es diskutieren:

Dr. Claudia Mahler, wissenschaftliche Mitarbeiterin Abteilung Menschen
rechtspolitik Inland/Europa, Deutsches Institut für Menschenrechte

Ragnar Hoenig, Abteilungsleiter Arbeit/Soziales/Europa, 
AWO Bundesverband e.V .

Michael Bünte, Geschäftsführer, helpage e. V.

Moderation: 

Dr. Luise Steinwachs, Referatsleiterin Grunddienste und Ernährungs
sicherheit, Brot für die Welt, Sprecherin VENRO-AG Soziale Sicherung



Workshop 2: Nachhaltiger Konsum – wer trägt die Kosten?

Unser Lebensstil und Konsum hat seinen Preis: Menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen und Umweltbelastungen in der gesamten Produktions- 
und Lieferkette. Diese Kosten spiegeln sich nicht in den Konsumpreisen 
deutscher Verbraucher und Verbraucherinnen wider. Ihre Berücksichtigung bei 
der Produktion kann zu höheren Preisen führen. Diese können aber nicht alle 
gesellschaftlichen Gruppen, insbesondere Geringverdienende, mittragen. Im 
Workshop wollen wir eine offene Debatte mit Expertinnen und Experten und dem 
Publikum über das „Ungleichheits-Dilemma“ zwischen Menschenwürde und 
Umweltschutz in den Produktionsländern sowie nachhaltigem Konsum für alle in 
Deutschland führen. Aktive Beteiligung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
der moderierten Gruppendiskussion ist erwünscht.

Es diskutieren:

Dr. Gisela Burckhardt, Vorstandsvorsitzende, FEMNET e. V.

Dr. Birgit Fix, Referentin für Armuts- und Arbeitsmarktfragen, Deutscher 
Caritasverband e. V.

Dr. Katharina Reuter, Geschäftsführerin, UnternehmensGrün e. V.

Alexander Mahler, Stellvertretender Geschäftsführer / Leiter Verkehrspolitik, 
Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft e. V. (FÖS)

Yvonne Zwick, wissenschaftliche Referentin, Rat für nachhaltige Entwicklung

Resümee:

Steffen Lembke, Referent für Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement,  
AWO Bundesverband e. V.

Moderation:

Kathrin Krause, Referentin Nachhaltiger Konsum, Verbraucherzentrale 
Bundesverband

Workshop 3: Klimagerecht – aber in echt!

Maximal 2 Grad globale Durchschnittserwärmung ist seit der Weltklima
konferenz in Paris im Jahr 2015 international anerkannt. Aber eine Erwärmung 
um nur 1,5 Grad, so steht es auch im Weltklimaabkommen, wäre sicherer 
für alle Menschen. Wir müssen uns stärker als bisher um Klimaschutz 
bemühen. Geht das, wenn wir allen Menschen weltweit ein gutes Leben gönnen 
wollen? Der Workshop soll einen Austausch über den aktuellen Wissenstand 
ermöglichen, sich kritisch mit (technischen) Optionen auseinandersetzen, die zur 
Minderung von Treibhausgasen derzeit diskutiert werden und ermutigen, das 
1,5 °C-Ziel möglich zu machen. Die aktive Beteiligung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Diskussion im Rahmen eines Worldcafés wird begrüßt.

Inputs durch:

MinDir’in Ingrid-Gabriela Hoven, Abteilungsleiterin Globale Zukunftsfragen, 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung



Dr. Brigitte Knopf, Generalsekretärin, Mercator Research Institute on Global 
Commons and Climate Change gGmbH

Moderation: 

Kathrin Schröder, Referentin für Politik & Globale Zukunftsfragen / Energie, 
MISEREOR

Worldcafé mit: Dr. Brigitte Knopf, Generalsekretärin, Mercator Research Institute 
on Global Commons and Climate Change gGmbH; Ann Kathrin Schneider, 
Leiterin Internationale Klimapolitik, für Umwelt und Naturschutz (BUND); 
Frederick Moch, Leiter der Abteilung Struktur-, Industrie-, Dienstleistungspolitik, 
Deutscher Gewerkschaftsbund; Kai Kuhnhenn, Projekt Stream towards Degrowth, 
Konzeptwerk Neue Ökonomie

Workshop 4: Umverteilen! – Steuergerechtigkeit zur Überwindung globaler Ungleichheit

Der Workshop widmet sich der Frage, welche Rolle Steuergerechtigkeit bei 
der Bekämpfung sozialer Ungleichheit spielt und wie sie zu einer sozial-
ökologischen Transformation auf nationaler, europäischer und globaler Ebene 
beitragen kann. Dafür notwendige Politikansätze werden aus der Perspektive 
verschiedener Akteure der Zivilgesellschaft vorgestellt und diskutiert.

Es diskutieren:

Markus Henn, Referent für Finanzmärkte, World Economy, Ecology and 
Development (WEED)

Ralf Krämer, Gewerkschaftssekretär, ver.di

Björn Klusmann, Geschäftsführer, Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft 
(FÖS)

Moderation: 

Dr. Klaus Schilder, Referent Wirtschaft und Entwicklung / Asien / Entwicklungs
finanzierung, MISEREOR, Ko-Sprecher VENRO-AG Globale Strukturpolitik

Tobias Hauschild, Kampagnen-Referent, Oxfam Deutschland, Ko-Sprecher 
VENRO-AG Globale Strukturpolitik

Workshop 5: Deutsche Exportrekorde und „Freihandel“ – Ein Beitrag zu weltweiter 
Ungleichheit

Deutschland türmt immer höhere Exportüberschüsse auf. Länder im globalen 
Süden werden in bilaterale Wirtschaftspartnerschaftsabkommen gezwungen. 
Beides zusammen trägt dazu bei, dass soziale und wirtschaftliche Entwicklung in 
vielen Ländern geschwächt und Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsstandards 
weiter ausgehöhlt werden. Doch zur erfolgreichen Umsetzung der Agenda 2030 
muss die Devise heißen: Mehr sozial-ökologische Nachhaltigkeit statt einer 
Handelspolitik, deren Ziel die Eroberung immer neuer Weltmärkte ist.

Es diskutieren:

Prof. Dr. Brigitta Herrmann, Professorin für Globalisierung, Entwicklungspolitik 
und Ethik, Cologne Business School (angefragt)



Jürgen Maier, Geschäftsführer, Forum Umwelt und Entwicklung 

Dr. Pedro Morazán, Referent, SÜDWIND-Institut

Moderation:

Dr. Hildegard Hagemann, Referentin für Entwicklungspolitik, Deutsche 
Kommission Justitia et Pax

Workshop 6: Soziale Ungleichheit überwinden: Ökonomiekritik aus feministischer und 
degrowth-Perspektive

Eine wachstumsorientierte Wirtschaftspolitik, die auf der Ausbeutung von 
Mensch und Planet basiert, ist weiterhin Leitbild nationaler wie globaler 
Entwicklung. Sie trägt weltweit deutlich zur Verstetigung und sogar zur 
Verschärfung sozialer Ungleichheiten bei. Im Workshop sollen kapitalistische 
Produktions- und gesellschaftliche Machtverhältnisse diskutiert und alternative 
Ansätze aus feministischer und degrowth-Perspektive vorgestellt werden.

Input durch: 

Birte Strunk, Universität Maastricht

Moderation: 

Marie-Luise Abshagen, Referentin Nachhaltige Entwicklung, Forum Umwelt und 
Entwicklung

Workshop 7: Keine Transformation ohne Inklusion – Chancengerechtigkeit, Empowerment 
und Partizipation am Beispiel von Menschen mit Behinderungen

Das Erreichen sozialer Gerechtigkeit auch für besonders marginalisierte 
Bevölkerungsgruppen ist wesentlich für nachhaltige Entwicklung. Für alle 
Menschen muss gewährleistet werden, dass sie ihr Potential in Würde 
verwirklichen können. Die zentralen nationalen und internationalen 
Herausforderungen der Inklusion von Menschen mit Behinderungen und sich 
daraus ableitende politische Forderungen sind Gegenstand des Workshops.

Es diskutieren:

Dr. Elizabeth Lockwood, Vertreterin bei den Vereinten Nationen, Christoffel-
Blindenmission 

Horst Frehe, Behindertenpolitischer Experte, Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Moderation:

Ulrike Last, Fachberaterin für inklusive Entwicklung, Handicap International,  
Ko-Sprecherin der VENRO-AG Behinderung und Entwicklung

Workshop 8: Ausgrenzende Gewalt und die Gewalt der Ausgegrenzten – wie werden die 
SDG eine Agenda für gesellschaftlichen Frieden?

Soziale Ungleichheit führt zu Gewalt. Aber ist eine Gesellschaft, die Armut 
bekämpft oder über ein funktionierendes Sozialsystem verfügt, deshalb 
automatisch eine friedliche Gesellschaft? Ausgehend von prägnanten 



Beispielen aus Deutschland und dem Globalen Süden sollen auf dem Workshop 
Ideen entwickelt werden, wie Politik, Wirtschaft und (Zivil-)Gesellschaft den 
Teufelskreis aus ausgrenzender struktureller Gewalt und Gruppengewalt 
durchbrechen können.

Inputs durch: 

Dr. Eva Groß, wissenschaftliche Mitarbeiterin, LKA Niedersachsen, zuvor Institut 
für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung, Bielefeld

Helene Adjouri, Projektkoordinatorin, Kindernothilfe, ehemalige ZFD-Fachkraft

Moderation: 

Dominique Pannke, Impuls – Agentur für angewandte Utopien e. V.

16:30 –17:00 Uhr	 Kaffeepause

17:00 –19:00 Uhr	 Soziale Gerechtigkeit – Was tut die Politik dafür?

Es diskutieren:

Sabine Weiss, MdB, Stellv. Fraktionsvorsitzende, CDU/CSU

Stefan Rebmann, MdB, Entwicklungspolitischer Sprecher, SPD

Dr. Axel Troost, MdB, Stellv. Parteivorsitzender, Die LINKE

Michael Kellner, Politischer Geschäftsführer, Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Moderation: Minou Amir-Sehhi

19:00 Uhr	 Gemeinsamer Ausklang

(Umtrunk und Imbiss)

Hinweise zur Barrierefreiheit:

Der Veranstaltungsort ist weitgehend barrierefrei und rollstuhlgerecht. Für die Eingangsvorträge, 
einzelne Workshops und die Abschlussdiskussion wird Gebärden-Dolmetschen angeboten. Bitte teilen 
Sie uns mit, wenn Sie besondere Unterstützungsbedarfe haben. Angemessene, mit der Veranstaltung 
verbundene Vorkehrungen treffen wir gerne im Rahmen unserer Möglichkeiten für Sie. Bitte wenden 
Sie sich an Julia Kolbinger (j.kolbinger@venro.org).

Das VENRO-Projekt 2030 wird gefördert von Engagement Global  
im Auftrag des BMZ

mailto:j.kolbinger%40venro.org?subject=
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